
Abteien vereinigt. Gegenwärtig versieht Zurez Öbergymnasien mıt Professoren
und hbesetzt e1nNe KTOSSEC Anzahl Professorstellen. 'aab

Zur Krinnerung das Centenarıum der Regelapprobationdurch die römiısche Synode VO Jahre 595 hat die KErzabtei Martinsberg dieungarische Vebersetzung der Regula %o Patris DBenediceti in TUuC heraus-
gegeben Äus erer Zeıit sınd ZwWeEe1 ungarısche VUebersetzungen bekannt, die
eıne VO Jahre 1689, deren Vertasser unbekannt ist, die andere aus dem Jahre
1543 VO 1) NioN Nyalassy. Beıde Vebersetzungen sınd 1MmM Manusecriptvorhanden und wurden nıcht ın Druck gegeben Die neueste 2988! durch en
Dıyvck veröffentlichte Uebersetzung besorgte Berthold Labach, Novizenmeister
ı1n Martinsberg. Dıe Ausgabe nthält neben am ungarıschen auch den latei-
nıschen exft, der hl Keygel nach der kritischen Ausgabe des Edmund Schmidt
VO @8 1550 (Regensburg', Pustet), wober noch dıe 18592 Kegyelausgabe des-
selben Verfassers SoOw1e auch die Migne’sche Edition VO Jahre 1847 In Be-
tracht TEZOYEN wurden. Die ungarische Uebersetzung ist. einestheils dem W ort-
Jaut der hl Kegel, anderentheils dem xe1lste un der heutigen KHorm der SaA-rischen Sprache angepasst. Als Anhang sınd einıge mıt Ablässen versehene
Jateımnıische Ordensgyebete beigeyeben. Den Druck besorgte 1m gefälligen Format
die D%öcesanbuchdfuckerei 1ın aab

Ordensgeschichtliche Rundschau der Letztzeit.
(Fortsetzung ZU eft - 1553—178.)

Nur wenıge Orig.-Corr. konnten WITr dıiesmal für diese unsere
Zusammenstellung benützen. Reichlich War dagegen die AÄAusbeute
aus den 115 Verfügung stehenden verschiedenen Zeıtschriften,wıe AaUs em Nachfolgenden ersichtlich ist Schon mıt Rücksicht
darauf, dass wır der unangenehmen Aufgabe, nachträglich Be
rıchtigungen bringen AA mMüÜssen, überhoben se1in möchten, bıtten
WIr daher eindringlichst, UuNs, WO immer angeht, ber Kreignisse
VON Bedeutung 1n uUunNnseTen beıden Ordenskreisen durch direete
Nachrichten verständigen 7i wollen. Wır habenunseren Lesern,

den Benedietiner-Orden und zunächst dessen 156sterIn Kuropa
anbelangt‚ Nachfolgendes mitzutheilen

Kremsmünster. Am 19 Maı fand Aıgen beı Salzburg dıe feiler-
liche Enthüllung eıner Gedenktafel STAaLT, welche die 5Öbl Salzburger Gesellschaft
für Liaandeskunde Al dem Geburtshause les am Maı 1706 SimonRettenbacher Kremsmünster) hatte anbringen assen. Rettenbacher,auch ZeW. Professoör AaAn der Salzburger Universität, Wwar Gelehrter und
Dichter ; verdankt diese ihm ange nach seinem ode erst /A Theil gewordeneEhrung zumeıst. em ıochw. Herrn Jassılo. Lehner, Professor ın Kremsmünster,selnem Ordensbruder, der ;hn durch Herausgabe selner Werke wıeder Ehren
gebracht.

Augsburg, Am 15 März hıelt 1m Histor. Verein AugsbufgProfessor Dr Vogt einen Vortrag über as T*hema : „Der Augsburger ChronistClemens Sender.“ Clemens Sender lebhte BT und WVäar Conventuale,später Prior des Benedietinerklosters St. Ulrich und fra Seine Chronik
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haft ım Auiftrage der historischen Commission Dr 1n München ediert.
Sender In jener Zeıit, ın welcher die Reformation begann und Luther
wiederholt ın Augsburg weilte; T wWar un: blieh ber e1Nn treuer Sohn seiıner
Kırche. Seine Chronik ist e1inNne Chronik 1m sirengsten Sinne des ortes ; S16
schildert 1U Aeusserlichkeiten, und VO  e den wichtigen Verhandlungendes KReichstags VO  v Augsburg 1M : 1530 erfahren WIr aus der Chronik nıchts.
Die Berichterstattung Senders ıst, e1Ne Sittengeschichte nd eıne Kirchen-
geschichte VO  - Augsburg zugleich und gıbt Aufschlüsse ber die Spielwuthun (+enusssucht der damaliggu Zeit. („Augsb, Postztg.“ 1595 Nr 64.)

Augsburg, St. Stephan. Vor kürzem STAr bekanntlich 1m Stifte
St. tephan Augsburg der hochw. Herr Prior Hıeronymus Gratzmüller,eın vertrauter Freund un Schüler Gabelsberger’s. (Vıde Nekrolog ın dıesem
Hefte.) Als Nachfolger 1m Priorate wurde der bısherige Subprior, der hochw.

Benedicet Permane gewählt nd der Direector des kgl StudienseminaresSt. Joseph, der hochw. Carl Berchtold, wurde Subprior.
x Bonifa.z in München, a) Der Senior des hıesigen Seelsorgeclerus,der hochw. Johannes Klingel, Bis Stadtpfarrer und Schulinspeetor VO

St. Bonifaz, vollendete Aarz  S Se1InNn Lebensjahr. Der gyreise Pfarrherr
erfreut sich noch einer solchen gelstigen und körperlichen Frische, dass er
nıcht Nur die SAdNZC admıiınistrative Leitung der Pfarre selbhst führt, sondern
uch alle Seelsorgsarbeiten hne Anstrengung verrichtet. Bekanntlich Ka  D
St Bonifaz die gyrösste deutsche Pfarre aıt Seelen. multos annos !

b Unser waékere Mıtarbeiter, der. hochbegabte Cleriker Kupert Jud,wurde Junı ZU Priester geweiht. Möge ihm der lıebe ott feste G(esund-
heit, stetige Arbeitskraft un Standhaftigkeit In seinem hl Berufe schenken!

multos annos ! Den noch ımmer schwer leidenden hochw. Dr. Odılo
Rottmanner desselben Conventes empfehlen WI1Ir abermals angelegentlich dem
Fürgebete selıner zahlreichen Freunde un aller Mitbrüder. (Die Ked.)

Merkelbeek. Am Samstag en März wurde Mönchen
des hıesigen Benedictinerstiftes durch den hochw. Herrn Bischof Boermans Zu
Koermond diıe hL Priesterweihe ertheilt. Dies ist, geif, Jahrhunderten das.
erstemal, ass Söhne des en Ordensstifters, des hl Benedict, iın Holland
mıiıft der priesterlichen W ürde bekleidet werden. Eine TOSSC Festlichkeit
A0 aber auch en Bewohnern des Jorfes Merkelbeek, In welchem zuerst
ach Janger Unterbrechung einNn Benedietinerkloster gyestiftet wurde, eiıne
willkommene Gelegenheit ihre Liebe und Dankbarkeit en Mönchen Au zeigen,welche s ın kurzer Zeit, nach kaum zwel]ährigem Hiersein, verstanden,die erzen Aller ZU gewinnen. Deshalb regten sıch, sobald bekannt wurde,Z welcher Zeit die NeUeEN Diener des Herr ım Kloster ankommen würden,aller Hände, ıhnen einen ebenso würdevollen als auch treundlıchen Empfang‘bereiten. Ueberall an den Häusern flatterten die Fahnen ım Winde und
das Portal des Klosters WAar durch die Nachbarn aufs schönste mıft Kränzenund Guirlanden verzlert worden. Die Kirche und re Yanze Umgebung prangtenım Festgewande. Gegen fa $ Uhr verkündigten Böllerschüsse die Ankunft der
Neugeweihten, welche nach dem Verlassen des Wagens die Glück- nd Segens-wünsche des auf. S1e harrenden Volkes und ihrer hocherfreuten Miıtbrüder
empfingen, denen sıe allen mıft ihrem ersten hl Segen dankten., Am Sonntagun:! en folgenden Tagen, an welchen dıe einzelnen Primizfeiern stattfanden,
wäar dıe Kirche mıiıt Andächtigen gefüllt, welche: alle der hehren FYFeler des
erstien hl Messopfers einNeESs Gesalbten des lderrn 1ın tiefer Ehrfurcht beiwohnten;während desselben ertftönten bei en Haupttheilen dıe Böllerschüsse. Einen
schönen Abschluss fand die Feıer INn Mittwoch Abend durch eine levıtiıerte
Segengandaeht, beı welcher allg Neugeweihten Altar9 . sich. befagdep.



S

Möge BS denselben vergönn! SEC1N, echt Jange 111 Weıinberge des Herrn thätig
Au sein ! („Geilenkirchner Zeitung“ 1595 Nr 29 » BI.)

Montecassino. Am 21 Maı beehrte Ihre Majestät die Königin Marga-
retha die berühmte e1 Monteecassino mM1 ihrem Besuche Ihr Zu Ehren wurden
yYOSSO Festlichkeiten veranstaltet und dıe Mönche bewıesen beı dieser Gelegenheit
feinen Tact m11 Würde yepaart Der bekannte Gelehrte P .osti, Archivar des
Stiftes, empfing miı% den übrıgen Mönchen der Haupttreppe der Abte1 die

Auch 611 Imbiss wurdeKöniıgin, der prachtvolle Blumen überreıicht wurden.
der hohen Frau ım Kloster selbhst angeboten.

(„Ilustrazione popolare“ /VI
Cesena., Der Beuroner Benedietiner Boniftaz W ol{ff, e1n geborener

Kölner, bis VOL kurzem Prior des Klosters Erdington England, st gyleicher
Stellung die Abteı Cesena talıen verseizt worden. Auch der Abt on
Cesena 1ST 6111 eutscher Papst Pıus VII hatte bekanntlich der genannfen
Abtei Mönchsgelübde abgelegt; Sr, W16 2UC Vorgänger Pıus VI
tammte AUS dem Städtchen Cesena.

(„Kölnische Volkszeıtung“ 1895 2.[V. Nr. 284.)
KRKom. a Der aps hat entschieden ass für das Studienseminar

Constantinopel der Benedietinerorden gewählt werde }  ur  a diesen Zweck hat
der Papst das Haus der Jesuijten neben der Kırche deı HI Pulcheria angekauft
WOT1IDN dıe Benedietiner 4AUS verschiedenen Congregationen un Natıoner: installıert
werden uch der Bau der el S{ Anselm Rom schreitet rustig fort Am
Charsamstag wurde dıe letzte VO den Granitsäulen gyesetzt, welche das
Hauptschiff VO en ıheiden Seitenschiffen trennen. Das gyrıechische Seminar
Rom wird wahrscheinlich den Basilianermönchen VON Grotta errata anverirauft.

(Salzb. „Kath Kırchenzeitung“ 18595 Nr 34.)
Im Jahre 1571 errichtete die CongregationVON Subilaco nıt AÄp-

probation der Congreg. Indulg., as Institut der weltlichen Ohlaten des
Benedietinerordens, dessen Statutfen U Jänner 1871 bestätigt wurden. Eın
Deeret VOMN unı 1585 vermehrte die Indulgenzen Auf die Anfrage des
hochw stien es Heıg] OM Afflighem über das W esen dieser weltlichen
Oblaten bestimmte die Congregx Indulg mit Deeret VO: Jänner 189

Die weltlichen Oblaten sınd den Tertiaren anderer Orden
gleich ZU achten;

Eın Ohlat darf nıicht zugleich TLertiar andern Ordens >
Die Oblaten, welche zugleich Tertiaren sınd, dürfen den Orden, welchem

S16 angehören wollen, selbst wählen.
Banco. Das Benedietinerinnen-kloster Banco (Provınz KRom) 151

nach HerDrahtnaehricht der „Augsburger Postzeitung“ abgyebrannt. Zwe}
Nonnen kamen 111 en Tammen

Die Benedietiner VoO  — ath
(Fortsetzung A Heft I N 160—165.)

Wır bemerkten 11122 VOTISCH Artıkel, dass Heathored, Bıschof
von IHwiecas, die Abte1l DBath dem Könige Offa OM Mereıa schenkte.
Dessen Nachfolger, sowohl dıie Könige on Mereia als auch on
Wessex un: später dem Zanzen angelsächsischen Kingland, hielten
ihr Recht auf die Abte] aufrecht, indem S16 theilweise mıft Sr
ziehung des Conventes, theilweıse aber Sanz eıgenmächtig die Aehte
bestimmten.

Nach Aelsiges, des etzten sächsischen Abtes Tode, ST
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dureh. den Einfluss des Königs die äbtliche W ürde quf den 1NeUenN
Bischof VON Wells, Johannes de Vıllula über. Dieser Prälat, eiInNn
geborener Hranzose AUS Tours, WAar Caplan des KÖNIESund V OI diesem 1 Jahre 1088 Bischof VO  an ells ernannt
worden. Seine Gelehrsamkeit. besonders quf dem Geblete der
Arzneiıkunde wırd gerühmt. Die Residenz dieses Bischofs (Wells)
Wr eın kleines, unbedeutendes Dorf, und ‚aln ist natürlich, dass
Johannes de Villula sofort, nachdem GE ın den DBesıtz Ol ath
gelangt, selnen biıischöflichen Aufenthalt auch orthın verlegte.Diese Handlungsweise stimmte auch mıt den Absichten des (Concıls
V OIl London (1075) überein, welches bestimmte, dass die bıschöf-
ichen Sıitze VON den kleinen Städten und Dörfern In dıe grösserenStädte verlegt werden sollten IX deeretis Summorum Pontiheum,TDaması videlicet et Leonis, Gx eoncılıuıs Sardıicensı atqueLaodicens!], In quıbus prohıbetur episcopales sedes iın vıllıs existere,
CONCESSUM est regla munıhecentia et. synodalı auctorıitate praefatistrıbus ep1scopI1s de vıllis ad eiyıtates transıre : Hermanno de SIira-
burna ad Sarısberiam, Stigando de Selenz10 q Cicestram, eiro
de Licefelde ad (Cestram. De quıbusdam, qu1l de vıllıs SC  — VICIS
adhue degebant, dilatum est a reQ1s audıentlam, Qqu1 1n
transmarınıs partıbus tunc temporıs bella gerebat.“1)

Im Jahre erhielt dieser Biıschof durch den KönigW ilhelm den Rothen die gyanze Stadt Bath mıt allen Rechten
und Privilegien. So hatte ıNnsSere A hbtei ihre Unabhängigkeit V&
loren und der Obere derselben W.&l‘ nunmehr Cathedralprior. aıt
sehr beschränkter Jurisdietion. W enn WITr W ılhelm VONN Malmes-
bury glauben dürfen, das Verfahren der Bischöfe gegendie Communität des Klosters gerade nıcht gyeeJgNnet, cdie durch
die eben erzählten Kreignisse gedrückten (+emüther der Mönche

versöhnen. och <1bt dieser Chronist B ass Bıischof Johannes
siıch nıcht blos um dıe materielle Ausschmückung des (+0tteshauses
Verdienste erworben, sondern sich auch die innere Discıplin des
Conventes angelegen Se1IN lıess, „dass Al den Mönchen zZU
rühmen ist ihre Gelehrsamkeit In den Wiıissenschaften und iıhr
KEıfer In Krfüllung der monastıischen Obliegenheiten.“?) Wahr-
scheinlich der (xelehrte Athelheard on DBath Mönch dı
Klosters. ESCS D CD IWılhelm VON Malmesbury Sagt, dass Bischof J ohannels Von
ath dıe Abteikirche St Peter VON Grund au  N „ INAaSnO et elaborato
parıetum ambıiıtu“ eu baute. Um jene eıt entstanden viele &TOssSe, D A EFLEherrliche normännısche Kırchen Von der amals neu erbauten

ente Lanfranco.
Wiılkıns Conciliä. vol 263 {  Conecilium JLondini, A LU praesi-
Gesta Pontifieum pAg 196

W a e
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Cathecrale In Bath ist. UNS Z wenıg erhalten geblieben,ein1germassen qauf Styl nd ({rösse des Baues schliessen AU können.
Der Biıschof scheıint die Vollendung der Kırche nıcht erleht 711
en ecclesiam iıllam A fundamentis incepit, el testitudines 1N-
ferl1oTres Tecıt. !) Kır starb hochbetagt ALl DU T)Dec 1122 nachdem

Jahre die Bıschofswürde bekleidet hatte, und wurde Vor
dem Mariıenaltare seiner Cathedrale begraben. Kınıge Jahrhunderte
später wurde der Begräbnisstätte Erwähnung gethan VON dem
Alterthumsforscher Leland : hıs John pullid OoOWnNn the old chirch
of St Peter al Bath, and ereatid 116 W much faırer and W  e
burjed In the mıddle of the Presbyteri] thereof, whose imageIsaw lyıng there nıne VeErs SINS, al the whiche Lyme a| the
chirch that he made Ja y LO Wastie and ouroffed and weds
STEW about this John of Tours sepulıre.?Kurz nach Bıschof Johannes 'Tode erhielt die Abhltei Bath
7WEe]I STÖSSC W ohlthäter, Wılhelm N©  — Mohun nd Walter
Douain. Ersterer Herr VO  a Dunster, letzterer VO  w Castle Cary.e1 hatten sich ın dem Kroberungskriege W ılhelms V  S der
Normandıie durch hervorragende Tapferkeit ausgezeichnet und
STOSSE Länderstrecken 1Im Gebiete VO  > Somerset erhalten. Wiıilhelm
VON Mohun schenkte mıiıt Zustimmung seıner Gemahlıin Adeliza
den Mönchen dıe Kırche St. Georg 1n Dunster nebst vielem
werthvollen Kıgenthum, W alter VON Douaı die Kirche VOoNn BamptonINn Devon, die Kıirchen [9381 Bridgewater und Cary ın Somerset
und viele Ländereien. Dazu- kamen noch andere W ohlthäter, Ss()
dass Fıgenthum und Patronatsrechte der Abte] 3081 diese Zeıit
sehr bedeutend Wäaren W ır {inden den Besıtzstand aufgezählt Iıneıner Urkunde Jahre 1155; worın FPapst Adrian 1  %, selhst
eın Engländer dem drıtten Bischeof Bath Robert VOL Lewes
(1136—1166), se1INEe besondere Protection ZUSagte: „Folgende sinddie Besitzungen von St. Peter 1n Bath Lyncombe, South Stoke,Priston, Kvesty, W elmendon, Stanton, Corston, AshwiCk, Cameley,Olveston, Ashton; ferner utfe hıdes) Landes ıIn eStON,North Stoke, Charlecombe, 1E Hufe in Kaston, Kord, Hampton,Woodwick, die Kırche VONN Bampton, die Kirehe VO Dunster,die Kirche on Bridgewater mıt aller Zubehör die StadtBath nıt aller Zubehör _ Claverton C:< 9) Die meısten dieserBesitzungen ne mehreren anderen später erworbenen verbliebendem Kloster ZU Bath (to the pPriOory of Bath) hıs Ur Aufhebungder Klöster Iın EnglanDer erste Prior, dem WIr Kunde erhalten, ist Johannes(1121 Lr wurde ernann durch Bischof Johannes ÖNn Vıllula

® Lincoln’s Inn MS a  S 314
Lieland, Itinerary.
Bath Chartulary. Corp Chr Cgllegg. Cambridge MS BG  — P 1:30
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wı1ıe alle seıne späteren Nachfolger 311rch den jeweiligen Bischof
DIS Uum Jahre 1261 In diesem Jahre erst. wurde den Mönchen
eine Capıtelwahl zugestanden.

EEn Bıschof Johannes iolgte Bischof Godfrıied, früher Caplan
Adelizas, der (+2mahlın Heıinrichs Kır WE e1nNn frommer un! ohl:
wollender Mann, den Mönchen freundlich gyesinnt. Er erwarb der
C'athedrale verschiedene Besitzungen und vergrösserte dıe Kloster-
bıbliothek. Nach zwölfjähriger kegıerung starh ÖL un wurde 4al
der Nordseıite des Hochaltares selner Kırche beigesetzt. eın Nach-
folger, Robert VO Maud Wr Mönch VOI Liewes, e1Nes VOINl

Cluny abhängıgen Priorates. Deshalb wird gewöhnlich Robert
VO  e} Lewes Nannt. Er W ar ebenso wohlwollend WIe se1ın Vor-
gyänger. Im zweıten Jahre se1lner Kegjerung wurde Bath [0381 einer
furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht, welche den grössten Theil
der Stad*+ zerstörte, darunter aqauch die Klostergebäude, während
die Kirche erhalten blıeb, aber aAr Schaden hlıtt. Bischof
Robert renovıerte die Kirche un baute das Kloster NnNe  Ta auf, schöner
und KrÖSSEr als es gewesen. Nach Prior Johannes Tode
ernannte den Mönch Benedict ZAU Prior, welcher wahrscheinlich
in Kom, als Delegierter seINESs Bischofs weilte, starb
Um 155 stiftete und weıhte (dedicated) Robert eINn Kreuz ın
der Cathedrale, welches der Gegenstand besonderer Verehrung und
mıt Ablässen bereichert wurde für diejenigen Gläubigen, welche 65

Feste Kreuzerhöhung besuchten und verehrten. So gewährte
Theobald, Erzbischof ON Canterbury ZWaNnzıg Tage Ahbhlass un
Theilnahme aln allen (+ebeten und guten Werken (beneficla) derKirche VO  — Canterbury : Marcus, Bischof VOIN Cloyne zwanzıg
LTage: Nicolaus; Bischof VO Lilandoff ZWaNnzlg Tage eifl. Die
Stiftungsurkunde Bischof Roberts selbst ist ınteressant, da 81E6 uns
über den Ursprung und Grund dieser Andacht aufklärt: »”  Rod-
bertus, Dei gratıia Bathoniensis ecclesiae minıster, unıyersıis..
salutem et benedietionem. Christianae quidem relig10n1s est Jesum
Christum Del Yılıum credere, adorare, benedieere e predicare ei
uncCc erucıhxum. Inde est quod 1n memor1am et venerationem
elusdem erucıhx1 CTUCES facere ei easdem benediecere CoNsueVIıt
Christiana devotio. Quod miser1corditer 10S imıtantes ın ecelesıia K  S WEnostra DBath ın oloriam eft honorem De] quandam .bene-
1cendo CONsecravımus. In CUIUS dedieationis die anniıversarlo,
exaltatione viıdelieet sSanctae CTUCIS, QuU1SsQqu1s earıtatıs intuitu SPC
venlae delietorum consequendae 21 moönasterıum Bath convenerıt,
Nos, de passionis dominicae ei, CrucCIls econhisı mınıster10, de inıuneta
e1 poenıtentıa dies relaxamus et. oratıonum benefie10orum
quae hunt 1ın ecclesiis nostrıs partıcıpem e pe fore
eoncedimus. Valete. W

Auf den Prior Bepedict folgtg Petrus, autf diesenl H‚ugo, Z

A
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dessen Lebzeiten (1166) Bischot Robert <starbh Kr hegt VOr den
Stufen des Hochaltares 6}1 Cathedrale begraben Nach Roberts
Tode blıeh der Bıschofssitz IA Bath nahezu Te unbesetzt
Endlich Jahre 1174 wurde Regıinald Lıtz Jocelin de Bohun
9008 Bischof VO Bath ernannt und 1111 Junı dieses Jahres CO
SecT1eTr Auft Prior Hugxo folgte Walter, vorher Subprior des
Klosters Hyde { )ie Annalen V Ol Wıinton besagen, dass ür C111

Mann „multae SCIENT1LAE e rel1&10N1S WarL, dass W SE11165

heiligmässıgen W andels ZuUuN Priıor erhoben wurde, und die Com
mun1ıtät V ON Bath „MONASLLCO ordıne ad unguem“” befestigte.
Dieser Nalter trat Später 111 den damals gerade Kngland E11-

geführten Carthäuserorden über, welchem E abher nıcht lange
verblieb. Eın Mönch Hyde, m1T dem NS befreundet War,
besuchte ın der Carthause if W ıtham un sah ihn, WIGC dıie
Annalen VO W ınton erzählen, „sehr 3081 beschäftigt be]l sSe1iNnen
Kräutern un: (xemüsen, ihn, der kurz ZUVO e1frıg all der
khettung der Seelen gearbeitet hatte Da sag'te Gr lächelnd A ıhm
Domme Pater, quod facıs est kıre, quod ractas kırewiwere“
(sprich Kırn w1wir) Diese Worte verfehlten nıcht ihre Wırkung,
denn „ Walter sah nach CINMISECNH JLagen reiflichen UVeberlegens CIN,
dass CS e1116 heilıgere Sache SCIH, viele Seelen ZU reften als
eINe (seime ejgene), kehrte SEe111 Kloster zurück und verharrte
dort wacker bıs "Tode Die Weisheit und Energie,
mıt der Ör das Kloster verwaltete, wurde durch Bischof Reginalds
wohlwollende (JÜesinnung trefflich unterstüftzt. Reginald baute üunter
anderem 111 ospıta für dıejenı1gen Armen, welche die 11

Quellen Bath besuchten, VO  a} Krankheıiten geheit werden.
Dasselbe wurde 111 honorem Joannıs Baptıstae geweılht UunN!
den Mönchen Verwaltung übergeben Der ]eweınlige Prior
ernannte den Vorsteher dieses Hauses. Der Bischof schenkte

viıeleferner den Mönchen den e1b der Euphemia M.,,
andere KRelıquien, Paramente etfc.

Er verschaffte den Mönchen ferner ınehrere könıigliche und
päpstliche Priviılegıen. Im Jahre LEL November, wurde Reginald
ZUm Erzbischof Canterbury ernannt aber sollte diese
W ürde nıcht mehr erleben. Auf der Reise nach Canterbury
erkrankte GT schwer und starb Nogymersheld 111 den Armen
eines treuen Priors un Freundes W alter, der ihm auf SE11!
Wunsch urz VOT SC111E6111 Ünde das Kleid des hl Benediet gab
„Ks War nıcht (xottes Willen, “ sagte der Bischof, „dass ich Krz-
biscechof würde, und es ist; auch nıcht Wille. Eıs Wr aber
Gottes Wille, dass ich Mönch ‚wurde, und das ist auch

Rolls Serles. I
Bischof Reginald Wr als Begleiter des Erzbischofs VON Canterbury,

Richard, Rom gewesen.
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Wılle Ihe Leiche d1eses trefflichen Kirchenfürsten wurde
em Hochaltare de1 Abteikirche Bath beigesetzt

Der folgende Bischof Wr e1in Veetter Biscechof Resinalds
11  I8 Davarıc, f1 üher Erzdiaecon Northampton W  €  «  Ar den
Mönchen freundlich WYESINNT bestätigte ıhre Besıtzungen, Privi-
jegıen eife Während sSe1Nes Pontihcats starbh Prior Walter (Maı
eın ebenso würdıgel Nachfolgeı War der Mönch Robert welcheı

Könıge ohann die Barton Karm, bedeutende Besitzung
un den W ällen der alten Bath City ZUMM Geschenk erhijelt
diesem Besitzthum WVarell Jurisdietionsrechte verbunden, wodurch
der Kinfluss der Mönche bedeutend wuchs Letztgenannter KÖönıg
hatte ferner 1111 Jahre 1185 Waterford 111 rland C111 dem
hl Johannes geweihtes Hospital gegründet, dessen Leitung Cr 111}
Jahre 1204 dem Convent Ol Bath übertrug sam m allen Kechten,
Eınkünften eie Aus dem Hospital wurde demnach CI VONN Bath
abhängiges Benedietinerkloster, dessen Prior VON dem (Japıtel ZU
Bath ernannt wurde WFerner wurden 1ı111 Irland andere Häuser
erworben, (ork nd e1INs Youghal, welche beiıde wıeder

EWISSECEIX W eıse ÖN Johannes W aterford, als em Centrum
der Bathbesitzungen 111 Irland, abhängıe 11

Bischof Savarıc starh Al} August 1205 und dıe L'

einıgten Capıtel VO  e} Bath un: Wells erwählten qlg SCcC11 Nach-
folger Jocelin 1 roteman (Nachdem der 1t7 des Bischofs VOIN
Wells nach 3ath verlegt worden, beanspruchte der Decan
nd das Capiıtel VON Wells fernerhın dıe Theilnahme an de1 Wahl
des jewelligen Bıschofs dıe ihnen nach manchen Streitigkeiten
VO.  am Jetz 4A1l zugestanden wurde.) Diesen Bischof NneENNEN SeINeE

Zeitgehossen „ VIFUL) industrium e lıteratum el honestum. MM Die
Bestätigungsurkunde der HOeuUciu Vd].l] enthält die Namenliste der
Mönche V.O. Bath.: Kıs sind 4.1 Namen.

Kobertus, Anselmus, SUCCENTOr W ıllelmus, Sacrıstfa
Aluredus. W alterus. Walterus, recfatorius sı Vincentius. Serlo,
subeellerarıus. Johannes, CUSTOS OPSTFUM, Hamo. Robertus, STANA-
tarıus. Johannes, elemosinarıus. Hugo. W alterus. Robertus. Johannes,
subprior. Walterus. Symon, precentor. Aurehanus. Wiıllelmus
Johannes, ertius Martinus, CAMeTarı  S Nıcholaus. Fuleo.
Adam Arnaldus Wıllelmus. Urbanus, cellerusReginaldus.
Hugo. Rıcardus. Radulfus, infirmarıus. Johannes. e e 4  W1llelmus‚ thesau-
us Robertus. W alterus. Rıicardus, subsaerista. Marıbus. Robertus.
Willelmus. Johannes.

Joeelin wurde conseerilert. Dreifaltigkeitssonntage, Maı,
206 der Abteikirche Marıa A Reading, da der Sıtz (938!

Canterbury damals VvVacant Wäar Kr scheint mehr Sympathie für

Das Original befindet sıch unter en Manuseripten (der Cathedrale ZU Wells
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Wells 3{8 {ü1 Bath gehegt AD haben und nlelt sich auch R8

ersterem (Jrte während der Danuer eE111e5 Pontihecates auf obgleich
Bath nominell die Sedes praesulea blieb Priıor Robert wurde 1111

Jahre M ausgezeichneten monastischen }  N-
schaften ZUIMN Abt VO  w Glastonburg erwählt resignı1erte als solcher
1 Jahre sSpäter un beschloss © Tage 111 stiller Zurück-
gezogenheıt 1112 Mutterkloster Bath Sein Nachfolger

T’homas, der ET  S  &  fte Prior dieses Namens Nach Bischof Jocelinz
Tode beginnt 611e lange Kette VONn Streitigkeiten zwıischen den
beiden Capıteln VON Bath un Wells betreffs der Neuwahl, welche
schliesslich durch Innoecenz beigelegt wurden, indem dieser
Papst den VOIN Bath-Capıtel erwählten Bischof oger VO1L Sarum
bestätiegte, un 19888 fernere Disharmonien ZU verhindern, bestimmte,
dass Zukunft beıde Capıtel mıiıt yleicher Stimmberechtigung
wählen sollten, dass der 'T ’hron des Bischofs beiden Kirchen,

Bath und Wells sollte, dass die Wahl abwechselnd
111 beıiden Kirchen statthnden sollte, ZUerst. Bath, das nächstemal

Wells eic Der amtlıiıche 'Tıtel des Bischofs sollte Ol jetzt Al
auten: Bischof ath und Wells Derselbe ıst bıs auf den
heutigen Tag gebheben Bisehof Koger, CIn ausgezeichneter Kirchen-
fürst, starb bereıts bald nach Abschluss der Streitigkeiten 17
Jahre 194{ un: wurde Zı Bath begraben, während Se11 Vorgänger
e1INeEIM Wunsche YZeEMASS die letzte Ruhestätte in der Kıirche ZU
Wells gefunden. Von diesem - Zeitpunkt ZR8l wurde Wells mehr

Wenn adurch auch dasals J6 der Mıttelpunkt der Diöcese.
Capitel A Bath AIl Ansehen verlor, 5() Wr 1es RDE vortheilhaft
für die Discıiplin des monastıischen Lehbens der Communität
Ihe Bath-WellsWırren hatten dem Kloster verhältnısmässıg O”  EOSSe
< osten verursacht, aber die Vorsehung schickte demselben
diese‘ Zeıt e1INne Wohlthäterin 111 der Person der edien Lady
Matilda de Champfleur, Tochter und Eirbiın des SI1r Wiılliam
Champfleur of Batheaston. Die Mönche 2561 sıch niıcht qls

„dass 6i1e€6e Messe fürundankbar, folgende Urkunde bewelst:
sSIe (alle Jahre) celebriert werden sollte, entweder durch CIHOSH
Mönch oder durch Caplan, auf dem neuerrichteten Altar
HX ihrer Kirche (ZUu & nahe dem Altare des Kreuzes auf
der Nordseite, ZU Ehren dergebenedelten Jungfrau Maria un
der W RE  r La  Catharina ; dass AU iıhren Lebzeiten diese Messe ı honorem

Marıiae et. (atharınae SCIN sollte und iÜr alle abgestorbenen
Christgläubigen, un nach ıhrem Tode für iıhre CISCNE Secele, die
Seelen ihrer Eltern, Freunde eic mıiıt Dirige und Placebo;; dass
ın ihrem Todestage die Conventglocke geläutet werden sollte,

!) Der Bath-Wells-Capitelstreit ıst. aunsführlich behandelt JIunt
1 der Einleitung ZU Vol der Somerset Record Society.
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und dass das Annırersarıum tfür UININEeELr vehalten werden aollte
durch Ausspe1lsung V ON e1in undert Armen mı7 Brod eLIWAaS
Schmackhaftem (relısh) und HGT Mahlzeıt, W16 den Annı-
VEeTSarlell der Könige und Bıschöfe; 4ass jeder Mönech und Prijester
fünf Messen für 516 SINSEN sollte, die übrıgen nı]ıederen Kanges
dre] Psalmen, und dass ıhr Name 1ı112 das Martyrologium geschrieben
werden sollte. WFerner, dass CIM (+ewölbe für ihr (Grab hergerichtet
werden sollte nahe dem U1} Altare, dass alle innerhalb
und ausserhalb des Chores) dasselbe sehen könnten und dadurch
erinner würden, ur S1Ie ZAAU beten; dass das Annıyrersarıum ihres
Vaters gehalten werden sollte 2088 Tage der Apostel Sımon und
Judas, und das ihrer Multter AL Weste der (lonvers10 Paulı: AD-,
dabei1 sollten hundert Arme 11} derselben W eıse gespelst werden,
WI1IC oben angegeben.“ 1)

Nach Bischof Kogers ode (Decemb. fand die Neuwahl
mıiıt den oben angegebenen Formahitäten StEa ılhelm Button
der Bıtton, Erzdiacon Wells wurde gewählt und 11 Rom
x Junı 12485 conseertiert. Obwohl vorher keın Freund der
Mönche, Wr Cr ıhnen doch qlg Bischof zugethan, das hbeweist
unfer anderem der Umstand, ass der erste Bischof Bath
> welcher auf das RHecht der Krnennung des Priors verzıichtete;
und den Mönchen das KHecht der freıen Wahl desselben zugestand.
Von diesem Rechte machte das Conventcapıtel nach dem Tode
des Priors T’homas (25 unı Gebrauch, und wählte als
dessen Nachfolger AaUS der Zahl der Conventualen den Mönch
Walter de ANnnOo, welche WahlOl dem Bischof bestätigt wurde.

(Fortsetzung olg PEMetten.
1:} Portugal. 1) ach langen Jahrhunderten des Ruhmes und ehrlıcher

Arbeıt für wahre Civilisation Var der Benedietinerorden, welcher einst Z Mönchs-
abteien ın diesem Reiche zählte, en Angriffen des freimaurerıschen Laıberalismus
erlegen. Ziu der Zeit, als die letzten Angriffe auf denselben geschahen (1854),
hatte die ehrw. Famile St. Benediets schon 5 Schlimmes erfahren: aber das
Zeugnı1s INUSS Nan inr geben, dass die Diseiplin aufrecht erhalten ı1n ihren
portuglesischen Häusern un dass dıe W.ıssenschaften dort noch mıf Erfolg 96
pilegt wurden Als BHewels hıefüi mag der Umstand dıenen, dass mehrere
Mönche, welche ihre Klöster verlassen mussten, qls Professoren 2001 der Un1ıversität
Coimbre angeste wurden. Die Vorsehung wolilte Cc5, dass die etzten noch
ebenden Mitglıeder der alten portugiesischen Congregation Zeugen der Wieder-
herstellung ihres Ordens 111 Portugal seın sollten. Das Werkzeug, dessen sich
der Herr hıebei bediente, War der hochw’ste Herr Jean de Sainte-Gertrude,
Mönch der brasiılianischen Congregation, eın Portugiese.,

Jean Leite de Amorim geboren den Sept. 185158 111 der Pfarre
Varziella (Prov. Minho). Sein V ater, e11N miıt Kındern gesegneter Arzt, WVar be-
strebt ihnen allen ıne chrıistlıche Erziehung LA geben und die ZU 1nen] ehren-
ıaften Fortkommen nöthıige Ausbildung angedeihen 7D lassen. . Jean Wäar
Schule gebracht und erwarb sıch 1Ne gründliche Kenntnis der portugiesischen
und lateinıschen Sprache. Im er VO Jahren usserte eY den W unsch

I1ancoln’s Inn MS 30 Somerset Record Society V.ol Ü 181 1924
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d näch Brasılıen A gehen; Sr reiste auch wıirklich dahın un: Var einiıge J ahre1m Handelsstande thätig. In Rio schloss 67 Freundschaft, mit einem Franzıskanerund fasste den Entschluss, in einen Orden einzutreten. Seine Wahl fiel auf denBenedietinerorden.

Im Kloster Fr vVOonNn Mont-Serrat ZU K10 erhielt 71° das Ordenskleidund 2088 YWFebr 154] legte © in der Abte1 St. Sebastian a  1a  9 WO sıchdas Novıcıiat für dıe BdAdNZO (Jongregation befand, dıie (r(elühde ab Zwei Monatespäter erhielt er dıe Priesterweihe. Der ehrw. Prälat edauerte immer, damalsnicht dıe nothwendige Zeıt gehabt A haben, sıch den kirchlichen Studien
gyanz wıdmen können. Die Bedrückung, welche dıe relig1ösen Orden seıtenseiner freimaurerischen RKegierung /R erleiden hatten, dıe Schliessung der Noricılateverursachten OTrOSSEC Lücken in en Reihen der Keligiosen nd die OÖberen sahensıch SCZWUNTEN, cdie Professen, velche das canonısche Alter erreıicht hatten, Aden Weihen zUuUzulassen.

Charakterstärke und Arbeitsliebe ennöglicliten YTel Jean, diese Lückentheilweise auszufüllen. Der NEeEUE Profess ward berufen, verschiedene Aemter 1mSchosse seines Ordens 7, verwalten: Nacheinander Novizenmeister, Majordomusund Procurator des Ordens, war eT1 zuletzt Gütz2r-Administrator UNe fazendaAls das kaiserliche Deceret, welches In Zukunft die Aufnahm [038| Novizengänzlich untersagte, em Benedietinerorden den Todesstoss erseizte, indem eeine Lage schnf, In welcher dıe Aufrechterhaltung einer wahren Diseiplin Umöglıch wurde, ‚entschloss sich Frei ean Brasılien f verlassen und seinenOrden IMN Portugal aunuf der Grundla einer wahren und gyenauen Beobachtunger Kegel wieder aufzurichten.
Ausgerüstet mıft. der Vollmacht Saner Oberen nd später mit einerEmpfehlung des h Stuhles, verliess eT7T Brasilien, kehrte ın seın Heimat-land zurück nd wıdmete ch mit, allem Fıtfer der Abhaltun

In den Pfarren. on MissionenDie VOT Zeıiten 598 dıe relig1ösen Orden erlassenen (+esetze
Ware In Portugal ZAWar noch nıcht widerrufen, ber 6s hatte eine Aera des Friedensbegonnen und die Kegilerung gestattete die Erröffnung ON Collegien ndSemiıinarien für dıe Missionen. Freıi JeAn eröffnete 111 Colleg in Paco de Douza,In einem ehemaligen Ordenshause, und bildete ausgezeichnete Schüler ı1eran.1575 erwarb er as ehemalige Benedietinerkloster ın Cuceujaes dank der hoch-herzigen Unterstützungen des D ose AÄntonio da Kocha,  Priesters der DiöcesePorto, und des Joseph de Saınte-Marie Amaral, e1InNes seither verstorbenenbrasilianischen Mönches. Freıi Jean vertraute dıe Leitung vOon Cuceujaes einemMıtbruder Aa und &ng 1577 daran, S1IC. selbst dort niederzulassen, nachdemdie Leitung der Schule 711 Paco de Souza 1n andere Hände gelegt hatte. Erıatte als erste ixenossen Francois de ado de Christo, 7WE] Weltpriesterund einen Laien; später ZWweı andere Religiosen, D Hermogenes Sampaio undJoseph de Saın te-Scolastique, 1t. deren Hilfe er das monastıische Lieben 1nCacujaes wıiederherstellen zonnte. Pıus errichtete das Kloster: 18579 alsPriorat unter der Leitung des Jean de Sainte-Gertrude. Diese dre1 Religiosenwaren Junge Brasilianer,Kloster St

welche Von der brasiılianiıschen Congregation 11l dasPaul ın Hom geschickt worden Waren, um dort das Novieilat zuMachen, damit s1ıe -nach ihrer Rückkehr den Orden In BPrasilien fortpflanzenkönnten. dıe kaiserliche RKegierung . von diesem Vorhaben Kenntnis erhielt,untersagte s]ıe ihnen durch einen Erlass als Benedietiner Brasılıen A betreten.S ıe blieben 3180 S1e  > waren bis 1885, ın welchem JahreR Francois nach
m ging, WO er Star und die zwel andern nach Brasilien. 18 Hermogenes Stardaselbst 1888, nachdem Joseph schon nach Portugs zurückgekehrt Z  ar.

Hindernisse und Schwierigykeiten aller Art fehlten dem thatkräftigenWiederhersteller des Ordens ın Portugal nicht; ber seine Standhaftigkeit ber-wand alle. Im Mai 18858 erhob Le0 j das Pıiorql Z einer Abtei und 1'-Nannte den hochw’sten lierrn Jean de Sainte-Gertrude ZUM erstien Abt. Derwürdige Prälat starb anı Mai 1594 Während SEINEer letzten Krankheit hatte
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er den Entschluss gefasst, 198  = die Erhaltung nd Entwicklung SE1NE€EI Gründung
Eınsichern, dıe Mitwirkung der Beurone!ı Congregatıion nachzusuchen

Pesuch den hm e111 Beurone1ı Pater auf eC1Ner Reise Portugal machte, wurde
von ınm als Fıngerzeig (zZo1tes angesehen Kr wandte n en hochw sten
AbtPriımas des Ordens und erhielt daranf C116 gunstigen Bescheıid Das letzte
Generalcapıtel der BPeuroner Congregation, welches 111 den onaten Juli nd
August 1894 ı Maredsous abgehalten wurde, beschloss, nachkommend em AD
suchen des kurz vorher verstorbenen es VO Cueujaes und den inständigen
Bitten de1ı Mönche VO Portugal die Absendung Zz W eG1€1 Patres nach Cueyu]jaes
Die hbeıden Beuroner Erzabte bestimmten Mönche WATeN R Benediet
Radzıwill Novizenmeiste: 111 Beunuron der 711111 Priıor ernannt wurde und
Hieronymus Kıene, welche während dıeses Jahres den hochw Herrn Gerard
van'\Caloen nach Brasıliıen begleıtet und bereıts FeTaUMO Zieit CucuJaes ZUL-

yebracht atte Lieider wurde deı 1NEeEU® Pri01 On hartnäckiıgen schweren
Lieiden befsallen und usstie nach Deutschland zurückkehren Gegenwärtig
(30 April) befindet e sıch /A8 Cn 111 rıshofen  9 Wır hoften, dass ott ıhm
hbald wıedeır dıe nöthige Kraft geben werde, u  = das Werk dass 61 muthig
begonnen, ZUuU e1Nem erfreulichen Abschlusse ZU bringven Im letzten Monate (Mai)
hat dıe kleine Gemeinde e1116 e6cue Verstärkung erhalten durch die Ankunft
Von La:enbrüdern und » Oblaten welche Uus Beuron un Maredsous ent-
sandt den Wäal e Die Abte1 leıitet 6C1M kleines (C'ollevre und besitzt iüber-
Jies noch &111 Priorat Sıingeverga („Revue benedietine“ 1895 Nı

b) uch 111 Portugal hegt .  2801 die besten Hoffnungen ; leider IsSt der
Priıo1 OI Cucujaes, I Benediet Radziwill erkrankt nd infolge

1Er angegriffenen rzxesundheit ZECZWUNSTEN nach Deutschland zurückzukehren
De1 hochw ste A ht Primas zehrte 2088 12 Maı rıach Rom ZUT) nach-

dem Z Clunı Frankreich eanonische Vısıtationen abgehalten hatte
Die Abreıse der Benedietine: Patres Aa4us der Benroner Congregation nach (O)linda
111 BPrasilien 1st = den Julı festresetzt. (Orig Corr 2008 Maredsous.)

1°% © Patriarchae Benedieceti familiae confoederatae. (T’ypis Archi-
enenobil ontis Casıni mı em Bildnisse Sr Heiliekeit Le0 o
al  D PP-)

Unter diıesem itel erschien, VO  — Neissiger H  and zusammengestellt,
statıstısches Handbuch des gesammten Benedictinerordens, 2  9  alle männlichen
Klöster desselhen uf dem FANZEN Erdkreise uüumfassend: Dasselbe hat Z WOI1
SCHN}1 Der erste bringt zunächst die Namen der Cardinäle 3), Erzbischöfe (2)

den des Abbas Primas ınd deıund F  4  >  ischöfe (8) die em Orden angehören
6 Abbhbhates Nullius, dıie em hl Stuhle unmıttelbaı unterstehen Hıeran schlıessen
sich dıe bestehenden Congregationen des Ordens mı7 Anführung der einzelnen
Klösteın und dei Mönche jedes derselben Jeder Congregation 181 ahlen-
SEIMASSE VUebersicht beigegeben Der Theil enthält 111 Abschnitten die
einzeinen Abteien, die zeiner Congregation angehören, den Persönenstatus des
Collegiums Anselmiı Hom und schliesst nı CLISCN 3211 Begınn de1 Driuck-
legung dem Herausgeber bekannt gewordenen 1ecrol. ‚Notizen.

Weit entferut davon, demselben absıchtliche Ungenauigkeiten vorwerfen
U wollen, können WITLE nıcht umhin ZU bemerken, 6S Ware yrössere Einheıt
beı de1 Zusammenstellung dıieses statistischen Handbuches wohl anzustreben
SCcWOSECN So fehlt IN Schlusse der Congregatio Cassinensis Justinae de
Padua (pe 35) die Enumeratio Df1Us Congregationıis ın Kubrikenform, dıie
torfan jedeı einzelnen Congregation beigegyeben 15t es sınd ferner blos beı

durch»  .
Monte Cassino die Aemter der einzelnen Professen angegeben und fehlen oartan

Auch die Adressen der einzelnen Klöster, f  117 Correspondenzenwichtig, sınd nıcht YENAU angeführt nd WVO1S6I dieselben Mängel auf, WIG das
1171 Jahre on Vinecenz ıın Amerika herausgegebene Album Benedietinum.
Yehnle: 112 den einzelnen Namen, deren viele auffielen, wollen *@ 31 nehı uf
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Rechnung der Quellen setrzen ALUS denen der Autor geschöpft hat; tadeln mussen
WIr dagegen en schlechten Druck miıt sichtlich alten, bereıts qallzusehr ab-

genützten Lettern, S! dass Sar viele derselben infach ausfielen. Eiınem alpha-
betischen Verzeichnıisse der einzelnen Klöster, das ziemlich enıu gearbeıtet ıst,
nd in em DUr dıe Anuführung der einzelnen Staaten mehr cCoNsequent
hätte durchgeführt werden sollen, hätte auch noch eın alphabetisches Personen-
verzeichniı1s In eil beigegeben werden können. Seit em Jahre 1880, dem
Jubeljahre des Ordens, ist dıe Gesammtzahl der Klöster 107 auf FE die
aller Religiosen Ol 2741 auf 4995 gestiegen, der Orden hat, Cardinäle
mehr qls damals, dagegen 19008! Erzbischöfe und 10 Bischöfe weniıger.

W ır zollen em Yleisse des hochw. derrn Herausgebers alle Anerkennung
und bıtten, CT, der WeTr ımmer gelegentlich wıeder ıch mnıt der Herausgabhbe

— einer Auflage dieses für uns wichtigen statıstischen Handbuches be-
fassen wird, möge dabel 1Ur das 1n 20000008 beherzigen un!: lie
Correcturen VOTL der Verößentlichung dAurch dıe Einsender der einzelnen Mıt-
theilungen vornehmen assen. M

1 Der Benetdictiner- und (C‘istercienser-Urden uud deren liter.
Thätigkeit. Die ausgezeichnete „Civılta Cattolica“ bringt ın ıhrem letzten Hefte
d Juni S 159 eine kurze VUebersicht ıber die ON en bez Ordens-
mıtglıedern herausgegebenen Zeitschriften der Gegenwart miıft, voller Anerkennung
ihrer 11t Thätigkeit, wof  T WIr der Redaction derselben 1ler unseren wärmsten
ank mıft. der Bıtte aussprechen, s1ıe möchte die einzelnen Zeitschriften gelegentlich

Die edauch einer kritischen W ürdigung unterziehen.

I1 Von Ordensneuigkeıiten, die amerık. ßened_ictinerkr,eis(}betreffend, gejen nachfolgende erwähnt
s{. Benedicts-Abtei, Atchison, 1S. a) Am +17. Aprıl wurde 17%

der St Benedictusgemeinde Denton, Doniphan Co., vom hochw. Bonifaz
Verheyen, s B5 Novizenmeister der St. Benedietusabteı ın Atchıson, Kas.,

der Grundstein ZU einer 1EUEN Kırche gelegt. Als Diacon und Suhbdiacon
fungijerten dıe hochw. Fitzgerald VO  a Auburn, . Neb., nd Aloysius
Bradley O1 St. Benedietseollege ın Atehison. Pfarrer der ({ememde ist, hochw.

Maıth Bradley, Auch nahmen he ıochw. Michael Rank und
Bernard Ulbrick, DE An der VO Na und Fern zahlreich besuchten Feler
theil Das Gebäude wırd Backstein aufgeführt und 90  50 Ku  n  S TrOSS ;
dAie Manern sınd auf 2 Fuss Höhe und der 'T ’hurm uf »  V Fuss herechnet.
Mit 10.000 oll will mMan die Kırche fertig tellen. schöne Doppelfenster
3  ınd Geschenke einzelner. Hochw: Bonifacius, B: 4h 1elt dıe Festpredigt

*.über die Verbreitung der Religion Jesu Chr
”  er Wanderer.“

b) Am 02 Apvnril fejerten die Eltern der hochw. Matthäus und
Aloysi Bradley (beıde S Benedietsabhte1) iıhre goldene Hochzeıt. Msgr.x  53 —  Rechnung der Quellen setzen aus denen der Autor geschöpft hat; tadeln müssen  }  wir dagegen den schlechten Druck mit sichtlich alten, bereits allzusehr ab-  ‚genützten Lettern, so dass gar viele derselben einfach ausfielen. Einem alpha-  betischen Verzeichnisse der einzelnen Klöster, das ziemlich genau gearbeitet ist  und  in  dem nur  die Anführung  der einzelnen Staaten mehr consequent  hätte durchgeführt werden sollen, hätte auch noch ein alphabetisches Personen-  verzeichnis in Petit beigegeben werden können.  Seit dem Jahre 1880, dem  Jubeljahre des Ordens, ist die Gesammtzahl der Klöster von 107 auf 119, die  aller Religiosen von 2741 auf 4295 gestiegen, der Orden hat um 2 Cardinäle  mehr als damals, dagegen um 3 Erzbischöfe und 10 Bischöfe, weniger.  Wir zollen dem Fleisse des hochw. Herrn Herausgebers alle Anerkennung  und bitten, er, oder wer immer gelegentlich wieder sich mit der Herausgabe  _ einer neuen Auflage dieses für uns so wichtigen statistischen Handbuches be-  fassen wird, möge dabei nur das nonum prematur in annum beherzigen und die  Correcturen vor der Veröffentlichung durch die Einsender der einzelnen Mit-  theilungen vornehmen lassen. U. I. O.'G. D  M. K,  13. Der Benedictiner- und Cistercienser-Orden uvd deren liter.  ; Thätigkeit. Die ausgezeichnete „Civilta Cattolica“ bringt in ihrem letzten Hefte  _ d. J. v. 15. Juni S. 759 eine kurze Uebersicht über die von den bez. Ordens-  _ mitgliedern herausgegebenen Zeitschriften der Gegenwart mit voller Anerkennung  ihrer lit. Thätigkeit, wofür wir der Redaction derselben hier unseren wärmsten  Dank mit der Bitte aussprechen, sie möchte die einzelnen Zeitschriften gelegentlich  Die Red.,  auch einer spec. kritischen Würdigung unterziehen.  ‚ 11. Von Ordensneuigkeiten, die amerik. Beneäictinerkr,eisé  betreffend, seien. nachfolgende erwähnt :  1. St. Benediets-Abtei, Atchison, Kas. a) Am.17, April wurde in  der St. Benedictusgemeinde zu Denton, Doniphan Co., vom hochw. P. Bonifaz  ‚F, Verheyen, O. S. B., Novizenmeister der St. Benedictusabtei in Atchison, Kas.,  der Grundstein zu einer neuen Kirche gelegt. Als Diacon und Subdiacon  fungierten die hochw. HH. Fitzgerald von Auburn,. Neb., und P. Aloysius  Bradley vom St. Benedietseollege in Atehison. Pfarrer der Gemeinde. ist hochw.  P. Maıth. Bradley, O. S. B.. Auch nahmen die hochw. PP. Michael Rank und  Bernard Ulbrick, O. S. B., an der von Nah und Fern zahlreich besuchten Feier  theil. Das Gebäude wird aus Backstein aufgeführt und 90Xx50 Fuss gross;  die Manern sind auf 28 Fuss Höhe und der Thurm auf 125 Fuss berechnet.  Mit 10.000 Doll. will man die Kirche fertig stellen. 12 schöne Doppelfenster  sind _ Geschenke einzelner. Hochw.: P, Bonifacius, O. S. B.,  'hielt Qie Festpredigt  istl.  . über die Verhreitung der Religion Jesu Chr  („Der Wanderer.“ 24./IV. 1895.)  — b) Am 22, April feierten die Eltern der hochw. PP. Matthäus und  . Äioysi  us Bradley (beide O. S. B. St. Benedietsabtei) ihre goldene Hochzeit. Msgr.  — Satolli hat _ den glücklichen Jubilaren ein herzliches Gratulationsschreiben zu-  kommen lassen:  4  (Ibid.)  bach und  — c) Am 25. März  w;u;'den die Cleriker Fr. Raphael Weissen  Fr. Odilo, Otott in der hiesigen Abteikirche vom hochw’sten Herrn Bischof  S  Fink, 0. S.B. zu Subdiaconen und am Pa  Diaconen  . geweiht.  n  y  ssionssonntag, 3\1. März, zu  (Ibid.)  2. Chicago, Benedictinerinnen-Coflvent. Am Feste des hl.  Benedict  3 wi_qde  in der dortigen Klosterkapelle des hlgst. Herzens Jesu die erste hl. Messe  gelesen, bei welcher Fräulein Katharina Hruby eingekleidet wurde und den.  Namen Maria Benedieta erhielt. Dieselbe hat sich zu diesem Schritte schon  mehr denn ein halbes Jahr zuvor im deutschen Benedictinerinnenkloster vor-  ; bereitet. Ihre  St. Cyrill und Method-Niederlassung in  Eltern‘wohnen in der  © Chicagq.  (Zeitung'„Närbd“ vom 22./IIL. 1895.)  11  „Studien und h!itthuilungep.? 1895. ?(\‘I. 2  Natolli hat den gy]lücklichen Jubilaren: eln herzliches Gratulutionsschreiben ZU-

kommen lassen. (1bıd.)
bach und5 Am (  Ye März wurden dıe Cleriker Er Raphael W eissen

Fr Odilo . Otott ın der hiesigen Abteikirche VO hochw’sten Herrn Bischof
> \Fink, O. Z Subdiaconen und 888 Pa Diaconen

geweıht
Ss1onNssoNNtTag, öl s /AN

(Ibid.)
»  vA Chicago, Bene(lictiuerinnen-Coxfient. Am Feste des hl Benedictwurde In der dortigen Klosterkapelle des hlgst. erzens esu die grstie Messe

gelesen, bei welcher FEräulein Katharina Hruby eingekleidet wurde un: den.
Namen Marla Benedieta Yhielt. Dieselbe hat ch A diesem Schritte schonmehr denr eın 1albes Jahr ZUVOT iım deutschen Benedictinerinnenkloster vor-bereitet. Ihre St. Cyrill und Method-Niederlassung 1Eltern _ wohnen 1ın derChicagq. (ZeitfmgI „Närod“ 22./1IT. 1895.)

11„Studien und hiitthcilungex}.‘f 1895.
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Chicago, bohm. €l 1{ Prokop. Am 7A8 März wurde 1er
Johann Cyrill Reiucha AUS Pragne, Saunder: Co.; Nebraska, OIl hochw’sten
7fe Vaclav Kocarnık eingekleidet und erhielt en Ordensnamen Aloıs

(„Närod“ Om 21./LIL.
© 1, Uloud, Minn. a) Am Dienstag, 1 März fand der Kınzug un

dıe feierlıche Inthronıisation des 2160261ı Bischofs, Msgr. Marty, statt. Die
hochw. Geistlichkeıit, In Verbindung mıift. en dazu bestimmten Laıen, hatte
eifrigst Vorsorge getroffen, dem 11\ecuUeN Oberhirten eın herzliches un!: feıer-
ıches Wıllkommen Zf bereıten. In St. Paul wırrde der Bıschof der ]))ıöcese
seiıtens der Diöcesangeistlichkeit durch dıe ıochw. Herren FKd Nagl VoO  - Piıerz,

Rıchter VOIl Melrose un Gregor, B., VO St, Cloud und seitens
der kath Laiıen durch je E1n Mitglied der 1er verschiedenen hlesigen kath.
Vereine bewillkommnet, welche Herren dem UCcUeCHN Oberhirten d.  4S Ehrengeleıte
115 der Reıse nach se1inem Bestimmungsort gyaben. In sei1ner Begleitung be-
anden sich ferner dıe hochw’sten Herren Erzhischof Ireland [038| St. Paul,
Bischöfe Cotter VO:  - Wiınona un:! MecGolrick Duluth, MsgrT Caillet, (General-
icar der Erzdiöcese St Paul; die hochw. Herren Mensıng, Administrator
der 10Ccese S100xX Falls; D., Redmond VO  — ake City, D 9 Jones
VO Yankton, D ynn VO:  } Madison, D Keane, OChristie un: Timotheus,

Bis VOIl Minneapolıs, (x1bbons, ynda und Alfred,
St. aul und Maddock von Wiınona, SOWI1e d1e on letzteren 7zwel Plätzen A

BHBegrüssung ı1ach St. (!]oud entsandten Comites. Be1 Ankunft des 18088 11 Uhr
Min jer eingetroffenen Zuges hatten dıe Mitglieder des St Josephs-

Männervereins, dıe Hiıbernier, Körster und Columbussöhne, naıt ihren Vereins-
zeichen geschmückt un mıt Fahne der Spiıtze e1NeES jeden Vereıins, ferner
Vertreter der Gemeinden St Joseph, Melrose, New Munich nd Albany, beım
Bahnhof Aufstellung GNOTMNLNCN, 198881 das Oberhaupt der Diöcese AA be-
gyrüssen. Ausser diesen atte sıch eine f:  p  ast. unübersehbare Menschenmenge,
Katholiken nd Nichtkatholiken, 2008 Bahnhof eingefunden. Die St. Clouder
Unioncapelle liess fröhliche W eisen ertonen und der felerliche Schall der 1D)Dom-
g’locken erklang, als der eue Oberhirt dem Zuge entstieg. Her Bürgermeiıster
Bruckhart begrüsste den Bischof als Bürger der Stadt ın herzlichen
W orten. Bischof arty bestieg sadann miıt den anderen W ürdenträgern der
Kırche und em hochw’sten Herrn Abt Peter von St. John’s dıe bereitstehende
Kutsche, und der W eeltelerus SOWw1e alle hochw. Mitglieder des Benedietiner-
Urdens, mift Ausnahme von einıgen wenigen Herren, dıe abgehalten waren,
die hochw. Herren Subprior Hermann und Adrıan qals  ertreter der St John’s-
Abteı und alle fremden Feste erschienenen Priester schlossen sıch em
Zuge Vor der Cathedrale bıs weiıt ıIn die Stadt hinelın 1atten dıe Pfarr-
schulkinder Spalier gebildet. Der Bischof ertheilte während des KEınzugs den
auf em Seitenweg knieenden Gläubigen den bischöflichen Segen. Beıim Portale
der Kirche, das nıt dem schönen Spruche: „Vivat Pontifex nosfifer Martinus“
yeschmückt War, bewillkommnete der Administrator der Diöcese, Msgr.
Bauer, en neuen Oberhirten, worauf Bischof Marty unter en feıerhehen
Klängen der Orgel ZUIN festlich geschmückten Hochaltar schritt Nach der
Umkleidung ın der- Saecristei betrat der eue Oberhirt und dıe Prälaten In
yeistliıchem Ornat den Chor, WO letztere Tre Sitze einnahmen. Ks assıistierten
. demselhben die hochw Herren Bauer, Meinulf, S VO  ‚a} Mejer’s
Grove, als Diacon, Gunkel VO Spring Hıll! aqals Subdıacon und Stiegler von
der Cathedrale als Ceremoniar. Ausser den verschiedenen Prälaten befanden
siıch 1m Sanctuarium: der hochw’ste Herr bt Peter Engel VO St. John’s, dıe
hochw. onsultoren Nag]l, G(G5öbel unıd Gregor, ı1ochw. Hr Jones und
hochw. Hr Raster Lattle Falls Zur Seıte des Thrones nahm Bischof
arty seinen Platz e1Nn, worauf hochw Hr Jones, nach vorhergegangenem
Absiıngen des „ Veniı Creator, “ das päpstliche Breve, die Ernennung des
hochw’sten lerrn Martın Marty als  Bischof Cloud enthaltend, 11i }  e
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Sodann ahm Erzbischof Irelandlateinische: Un englischeı Sprache verlas
die Installatıon des 1EUEN Bischofs der 10ÖCE8s? s{t; (1Noud VOT, indem CI den
Bischof arty ZU bischöflichen T’hrone führte Nunmehı näherte sıch ıhm der
hochw Hr Raster, sıch Namen der Geistlichkeit deı 10CcCese em 1eUeeN
Oberhiırten ZUE Treue, Ehrerbietung und Gehorsam verpflichtend Das Gleiche
that MecDonald Namen de1ı kath Laı:en der 10öcese Nach diesen
Veremonıen ıchtete der hochw ste err Bischof herzliche Worte dıe das
Gotteshaus bıs ZUIM etzten Stehplatz füllenden Gläubigen. ach diıeser Anrede
schritt Msgr. Bauer bischöfl. Throne und küsste en Kıng des NECUECL

Oberhıiırten, ihn SE11161 Treue versichernd. Denselben Act vollzogen hernach
sämmtliche Priester der 1öcese. Diesem folgte längere Ansprache VOIL
Herrn Erzbischof reland nach welcher der 1e116 Ordinarıus M1 dem bischöfl
Orn4l bekleıidet wurde Vor dem ausgeseizten Allerheiligsten intfonıerte der
Bischof hiıerauf as „Tedeum d das VON der hochw Gejstlichkeit abgesungen
wurde, worantf derselbe den sacramentalischen Segen ertheiılte Deı Lobgesang

HieraufTOSSeTr brachte dıe hehre Feıe1l A e111€e117) würdigen Abschluss
fand eCMEINSAMES Mittaysmahl VUentral Hö Nachmittags Uhr
versammeiten sıch die Priester der Diöcese 111 bischöfl Palais, Msgı Bauer
111 ıhrem Namen e1Ne herzliche nsprache das eue Oberhaupt hıelt und
ihm e11 werthvolles eschen. überreichte Bischof Marty dankte, sicht!lıch
gerührt VO der ihm seıfens SeCcC1NeTr Untergebenen bewıliesenen Lauebe und Achtung
uch kündigte 61 den Priestern die Neuernennune? Msgr Bauers als General-
ar und die Bestätigung der VO  — orgänger e1Ngesetztien Decane A}
worauf Bischof und Priester sıch Ol einander trennfen Der hochw ste
Herr Biıschof Marty ernannte den hochw Herrn Jones VO Yankton

Reetor der Cathedralgemeinde Ferneı verfügte der Oberhirt die
Versetzung folgender hochw Herren YAiZz VO  — St. Orenz bel Perham
nach Rices, m1T deı Fihale Clear ake 1o ager VON Dülm ach St. Liorenz,
on N diıe polnısche (+emeinde Perham un: die Filıale Lake Reno
versehen wird. Brogan der Cathedrale ach St. Patrıck Dülm, nıt
en Fihlalen St. Johns, Clearwater und Greenbush.

(Der W anderer /IX
Der hochw’stie Bischof Martin Marty, Be besuchte

Mär /AbR erstenmale als Bischof VO St. Cloud dıe St. Jchannesabteı
Nach eiNnem feierlichen mpfange die Kırche betretend drückte der ıochw Ste
Bischof S:  11 Freude darüber AUS, dass ıhm vergönnt SCI, das hohe esf,
des hl Ordensstifters Benedietus untfer Benedietinern sSeiNer 1öcese feıiern
nd dortselbst Seın ersties Pontihcalamt als Oberhirt celehrieren können
Hierauf ertheilte OT den zahlreichen Anwesenden erstenmale SEec11N6€611 bıischöf-
ıchen Segen Am folgenden Tage 15088! Uhr ejerte deı hochw ste Bischof
das Pontificalamt während dessen der hochw ste Aht, Petrus Engel die est-
predigt hielt („Der W anderer März

C) Der hochw ste Hr Bischof Martın Marty, S benindet sich
behufs Cur } Halsleıdens kurzem Aufenthalte St Paul

(„Der W anderer. 44  44 Maı
d) Hochw. Eduard, S DB bısher Pfarrer Millerville, Douglas

Co., ist, Pfarrer 111 St artin, tearns Co ernannt worden.
(„Der Wanderer /LV.

Jamestowns, N.-Dak. Der hochw. Vıncenz ehrle,; B.,
ın Dervils Lake, -Dak,.,, ist. Begrifte, dort 6111 Ooster 7i gründen. Er ist,
bereits ZUum unabhängigen Prior VO Rom A4AUS erhoben worden. Jede Hilfe
wırd mıt ank ANSENOMMEN. („Der W anderer

Johannes-Abtei, Minn, a) Die fteierliche Abtweihe des ı10CcChw‘sien
Herrn Peter Engel wırd, : WEe1ln niıcht unvorhergesehene Hindernisse 111-

14
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treten, 8 134 Juli stattfinden, /ArR selhen Ze1it, der Alumnen Verband
OTl St John’s Universıty heurige eunı0on fejert

b) Hochw Gerhard Spielmann kehrte IN Aprıl VO  — SCcINEeT
Reise 15 nl Land zurück Er das Glück nebst andern kosthbaren KRelıquien
den eib des h1 Blutzeugen Peregrinus, welcher Ta AUS den Katakomben
befördert wurde, /A erhalten (1bid April

C) Lucas ınk Ol der St John s-Abteıl, welcher Sonntag den
26 Mai VO. hochw’sten Heırn Bischof Marty Zunmn Priıester geweiht wurde,
trat der darauffolgenden Woche dıe Reılise 111 Heimat Bayern A, u  =

dort, se1inNne Primiz tejlern. Der hochw. Augustin, B, VON Moorhead,
begleitet den Neugeweihten auf der Reise ach Deutschland nd wırd beı der
Primiz dıe Festpredigt halten Deı hochw ste Bischotf Marty verweiılte A  2888!

Maı der St Johannes-Abte!ı un ertheiılte daselbst mehreren C(leriıkern
die hi eıhen ontag den Maı TS dıe Nachricht O1IN, dass hochw.

Paul Rettenmaier, Be Arlıngton, Mınn., schwer erkrankt sS61,.
Hochw. nton, S D versj]eht vorläufig diese Stelle. Die Benedietiner-
Patres, welche VOT Jahren VO  a der St. Johannes-Abteı nach. Tacoma,
W ash., geschıckt wurden, dort, miı%® der Zie1t, 1U xründungen anzufangen,
sind Jetzt eifrıg m1T em Baue Collegıums beschäftigt Das Fundament
ıst bereits fertig Die eue Klosterschule wırd auf em 111 W oodland Meıiılen
VO Olympıa, Wash,, angekauften Platze VO  - 600 Acres errichtet. Das Gebäude
so1] 50>X 100 }  HK STro5SS, ZWE1 Stock hoch werden und e11) Mansardendach
erhalten. („Der W aıderer. AAA

Johnstown. Die St ‚Josef: Kırche der Benedietiner (von St. Vincent)' S}
/n oöohnstown Biısthum Pıttsburg, dıe VOTLr Jahren mıe e1NeENMN Aufwande
VO 4000 Dollars erbaut un! ach der Flut um 000 Dollars restaurıert
wurde,ward —W 08! ebruar mıiıt aller KEinrichtung 6111 aub der YFlammen

(„Salzb. Kırchenztg.“ 18595 Nr 29:)
In st, Joseph empfingen Mädchen der St. Benediet’s Akademy

(Schwestern B.) und Indıaner-Aadchen 111 der Capelle des St. Benediet-
Klosters 4N 2 Aprıl dıe erste hl Communion.

(„Der Wanderer“ April
1, Meinrad, Ind,. um Nachfolger des verstorbenen hochw. Isıdor

Hobı als Seminar-Regens 111 St. Meinrad wurde hochw Athanasıus Schmitt,
B Präfeect des Collegs 112 Jasper, ernann

(„Der Wanderer* 2/1IV. 1895.
Mt. Anyel, Or In Mt. Angel ertheilte der hochw’stie Erzbischof

(Gross 1 ebr s1ieben JUNTEN Ordensclerikern diıe nıederenWeihen AÄAm
vorhergehenden Tage wurden daselhbhst. Convertiten ın die katholische <ırche
aufgenommen. („Der W anderer“ A/1L 1895

11 Brasilien. a) Unsere Lieser W1SSCNH, dass auf die Bitte des hochw)
Generalabtes der brasılianiıschen Congregation und uf aqausdrücklichen Wunsch

Heiligkeit Lie0 XI die August A Maredsous ZUML Capitel ver-
sammelten der Beuroner Congregation ihre Beıihilfe Wiıederherstellung
des Benedietinerordens ı Brasılıen und ZU Errichtung Novieljates ı111 diesem
Lande ZUgesaQgt ıaben. Im Laufe des VOTISEN Jahres haben dıe hochw.
Gerard Caloen nd Hieronymus Kıene die verschıedenen Klöster Bra-
siliens besucht und dıe Bedingungen für die beabsichtigte Vereinigung" beider
Congregationen festgestellt. Als die gyemachten Vorschläge VO beiden Seıten
ANSENOMMEN und Vo hl Stuhle gyutgeheissen worden ‚9 wurde bestimmt,
dass Aie Mönche der Beuroner Congregation sich Benedietinerkloster Zı
Olinda niederlassen. un daselbst das Novieciat Brasilien eröffnenollten Die
erstie Colonie ON Mönchen wiıird 2008 der Abteı Maredsous entsandt werden und
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sind bereıftfs Z W© Patres AUS der genannten Abteı 11 Cuca]jaes Portucal
sıch m11 der portuglesischen Sprache vertrauft machen S1e verden VON dort
m11 Z W e andern A Juh abreıisen

b) Der H1 Vater hat &]  2881 den Procurator der Beuroner Congregation
Gerad Caloen @111 überaus ehrendes Breve gerichtet üuber dıe Restau-

ratıon des Benedietinerordens 11 Brasilien, wonach die Beuroner atre Ol den
wenjıgehl VUeberbleibseln des Ordens dortselbst, iınsbesonders VO dem IM-
wärtigen Präses der Benedietiner-Congregation daselbst VO  - den Bischöfen, dem
Clerus und de1ı weltlichen Behörde mı1 offenen Trmen aufgenommen wurden
Die grössten Schwierigkeiten für die Restauration des Ordens sınd bereıts über-
wunden und kann e1N€EIN olücklichen Ausgang der Unternehmung vorher-
sehen. In Olında wurde eln Novicıat un eiINe Benedietiner-Ordensfamilie -
gründet. Endliıch empfiehlt der Papst dıe beuronische Unternehmung der (Jross-
muth der Katholiken, namentlıch derer Belgien.

(Salzb. 9  a& Kırchenztg. 1595 Nr 40.)

uch C WE auch dürftige Miıttheilungen VON üunseren Miıt.
brüdern Australien wollen WITL Lesern

nıcht vorenthalten
Australien. Deı „Australıan Catholie Directory“ für 1: brinet nach-

stehende Daten über den Stand des Benedietinerordens Australien In der
Erzdiöcese Sidney, deren ‚:Wel ersien Vorsteher, Megr BedaBolding (T Mer
Beda Vaughan (T 1833 Benedietine: W  9 haben nachfolgende Mitglieder der
englischen Benedietiner-Congregation iıhren Sıtz Sheehy, Erzprieste: VO.  —

Ryde und Diöcesan--Consultor; Sheridan, Spirıthal der Schwestern VO  — St,
Juseph Kincumber; Connell ıın Tasmanıa un: Callacher ı1n Sıdney.

Das Kloster der Benedietinerschwester: VO Subiaco (Paramatta), D0+
gründet ebruar 1845 steht unfer der Leitung der ehrw. Erau Maria
Walburga. Wallace und hlt A Relig1osen. Dieses Kloster hat KErziehungs-
anstalt.

Diıe Schwestern gute: Samarıtan 4US dem Benediectinerorden, &O
gründet Sidney YWebr 1857, besitzen 15 Klöster und 144 KReligiosen,
welche sıch dem Unterrichte wıdmen nd dem Hause „Zufluceht der hl Magda-
lena“ empe (Cook’s Kıver) vorstehen.

Die Abteı nullıius 111 Neu-Nursia ( West-Australien) 1at en Mer. Rosendo
Nalvado ZUmMmM orsteher. Diese Abtei wurde <  2808 März 1546 von ZW el spanıschen
Mönchen gegründet, Joseph Serra und Rosendo Salvado, 88  - der
Civilisation der Eingebornen arbeıten. Am 15 Aug. 1549 ZAUIMN Biıschof VO  —+
Vietoria gyeweiht, konnte Mgr Salvado 11 seıner 1öcese nıcht Besıtz ergreifen,
denn gerade dem Jahre se1iNler Conseeration verliess_ die 208 europäischeBevölkerung diesen Landstrich. Er Z0S sich auf S frühere Mission zurück,
welche aqals Ahtei nullius anerkannt wurde, verzichtete aunf den hıschöfl. Stuhl
VvVon ort Vietoria A Aug 18858 und wurde 2810 März darauf ZUT0 Titular-
Bıschof AB  — ‚ drana ernannt. Hierauf rhielt Megr Salvado- SNSeC1NeEeTN Prior

Das Kloster zähltDominguez ZzUMm Coadjutor mit dem Rechte der Nachfolge.
Priester und Brüder. Es leıtet Schulen für die Nege" un unterhält

00 Eingeborne. JDas Priorat Mur  F  9  aih zählt e1NenNn Priester un Brüder; die
Residenz W ynning Brüder. Die iöcese Auckland hat ZUIN Bischof Mgr

DasEdmund Luck, D, welcher aIn Aug 1889 geweiıht wurde.
Priorat St. Benediecet Newton esteh 4 UuSs Priestern nd versieht yeL
Miıssionen.

(„Revue benedietine“* 1895
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An Belıträgen ZU Ordensgeschichte der Cistereienser und ihrem
reformıertem Zweige dem der Irappısten verzeichnen W IT 1er

folgende
Heiligenkreuz Der k Universitäts-Professor Dr ılhelm Neumann

wurdo laut Zuschrift VO Dec 1594 VO der Pontifeia Accademıa Romanz
d’Archeologia“ iıhrem correspondierenden Mitgliede ernannt

Hohenfurt,: ach fünfzıg)ährigen gesegyneten Wiırksamkeit
der Seelsorge kehrte AIn Maı der hochw. Zeno Hoyer, Dechant VO  b
Höritz, 111  - Stift zurück. An SEe1INer Stelle wurde Philibert Panhölzl, Pfarr-

Hörıtz.
Mehrerau. a) Im besten Mannesalter stehend, ist &L April SCcgCHUhr abends Laurentius W ocher, Abt VO  — W ettingen--Mehrerau infolg e

11 Gehirnschlages plötzlich verschieden. Die fejerlıche Beisetzung der
Prälatengruft erfolgte Montag vormittags halb hr. (Vide Necrolog.)

(„Augsb. Postzeitung‘“ 1595, Nr. 99,)
Das „ Vorarlberger Volksblatt“ meldet. unfiferm Maı Heute VOT-

m1ttag's Wäar 1INn Kloster Mehrerau die Neuwahl des Abtes Um Uhr Wl dıe
feierlich vOorgenoOMMeN: W ahl /AÄ nde Als erwählt. SIN hervor deı hochw
Augustin Stöckl]i, Präfeect Der ecue Abt 181 geboren Ruswyl Luzern den
“ November 1857 un: 181 Se1t dem 26 October 18554 Priester multos annos!

{AMS. Diese altehrwürdige tiırolische UCisterciensel Abte1 haft ach
ziemlich Jangem Interregnum wieder 811n Oberhaupt erhalten Die W ahl des

es erga e1n Resultat welches als ziemlich wahrscheinlich bereıts OT-
wartet wurde S16 fiel auf den hochw Stephan Marıacher, geboren Klausen
1860 un!| se1t Jahren Profess un Priester. Stephan seıt. em Jahre
1890 Obsteig Cooperator und erfreute sıch nıcht Nur hei sxC116eN Mıt-
brüdern, sondern auch beim Weltelerus und den La:en WeEZE. SECc1Ner Tüchtig-
keır. un SC1H 65 echt prıesterlichen Charakters hohen Ansehens. Der estfe
Beweıs dafür lıegt ohl darin dass dieser och JuUNnN&e Ordensmann nach dem
ode des es Cölestin allgemein als der Nachfolger genannt wurde. Die 36-
nedietion des NEeCuUEeN Cistercejienser-Abtes soll 16 Junı multos aNnnOosTt

e Katlh Kirchenztg.“ 159  AJ} AINT. 43.)
Marienstatt. Am A Aprıil wurde 1n Limburg Fr. Hermannu Rütti-

Am 12 elertean ZU. Priester un FEr. Joset Heım ZUIN Diacon geweıht.
Hermann unfer STrOSSCH Zudrang des Volkes 10 der herrlichen Klosterkirche

die Primiz, wobeı iıhm als Archıdiacon Bruder, (+abriel Küttimann,
Grosskelliner Mehrerau, assıstierte. Der älteste Bruder, Werner, S

Engeiberg, ıst schon or mehreren Jahren gestorben, 116 Schwester
Benedietinerin KRiıckenbach, Schwestern tarben gerade VOr Kuıntrıitt Ns
Kloster Dass ch alle Kındenl 61161 Familıe dem Ordensstande wıdmen,
heutzutage 1nNe eWISS seltene Erscheinung (.„Cist -Chronik“ Nr 76 )

ZirV , E NRAm Maı elerte _ Dionysius Inczedy, Direetor des
Gymnasıum Au üunfkirchen (Pecs das 30jährige Jubiläum Ner Thätigkeit als
Gymnasialprofessor. Als Anerkennung Se1ines erfolgreichen iırkens wurde hm.
beı dıiıesem Anlass VO'  S Sr Majestät dem König das Ritterkreuz des Franz-Josef-
Ordens verliehen. Nicht HNUur die zahlreichen Schüler, sondern uch die Stadt
Fünfkirchen hatte monatelange Vorbereitungen getroffen, IN diese Feıer recht
grossarthıg gestalten. Die ehemaligen Schüler des (+efelerten stiıfteten ZUr

Erinnerung dieses Jubiläum 6eIN Stipendium für dürftigen Gymnasıial-
schüler. CIChronik“ Nı(Vegl. 76.)



Hli erz Jesu (Westaustralien). Dieser Niederlassung 1im fernen
Australien tehlt begreiflicher Weise schwer, Mitglieder erhaltenNıcht hne Absıicht, solche A gewıinnen, wWar der dortige Ab:t, Ambros Janny,vorıges Jahr in Europa erschienen. Jetzt anfangs März schiffte er sıch In Mar-
seıille ein, um In seine Nıederlassung zurückzukehren. Er Wäar erfreut, die Reise
nNn1icC allein nNniretfen 81  müuüssen, sondern ın ansehnlicher Begleitung machen
können. Er hatte nämli;ch die erwünschte Verstärkung sSe1nNes Conventes 6I-
halten, indem fünf Mönche, VO. denen 1ler Priester un! eın Minorıst, nd fünf
La:enbrüder sıch ıhm anschlossen. Dreı ON den Priestern sınd alte erprobteMissionäre, dıe als solche yut gewirkt hatten. Der Convent zählt aD 8l mıft diıesen
Neuen Mıtbrüdern ZWanzıg Miıtglieder. („Cist.-Chronik“ Nr,

Marila-Stern (Vorarlberg). Am Maı wurde ın Marıa-Stern durchen hochw’sten Biıschof VO Evaria, Dr Joh Zobl, (Generalvicar VO  — Vorarlberg,der Grundstein einer NeuUEeEN Klosterkirche gelegt. Clerus und olk der Um-
gebung nahmen 1N Zahl dieser hehren Feıjer theil

Eine Chocoladefahrik der JIrappisten. AÄAus Rann wırd uns be-
richtet : „Am ET fand kKeichenburg In Steiermark, 1im ehemaligen Schlossedes Barons Ksebeck, welches gegenwärtig Eigenthum des Trappistenordens ıst,die eommMmiIssionelle Erhebung bezüglich einer anzulegenden Chocoladefabrik sta  9die der Orden noch 1mM Aauftfe dieses Jahres IA erbauen und 1n Betrieb
setzen beabsichtigt. W4 1€ Presse* 1895 Nr 132 AbendbI.)YTrappisten in Jersey-City. Mer. Corrigan, Erzbischof VO.: New-
York hat den Trappisten erlaubt, sıch In selıner Diöcese nıederzulassen. Das
Kloster wiıird In dem V, Hudson und Hacksack gebildeten Delta, 1m Norden
VOR Jersey-City, einer Schwesterstadt VO  = New-York, errichtet werden.

(„Union Cistercienne. “ Nr. 34..)
Das mıt ungemeıner Sorgfalt und gyrösstmöglichster Genauigkeit VOLN derCongregatio de Propaganda heraus

z  m  O  —_  2 der SANZCEN Welt
gegebene neueste stiat Handbuch der kath.

o0neSs  o—.  N  vA  Tl  (M catholicae) für 1895 (herausgegeben INMärz, s° S / ® SE N! { /(03) nthält uch für dıe Geschichte Serer beidenOrden sehr. wıichtige Aufzeichnungen, Wir entnehmen demselben, dass sıch unterden Consultores der Congregatio uch e1Nn Benedictiner (Abt Ben Serafini) befindet,der zugleich einer Commission der Fropaganda angehört, ferner dass der Pro-
ceCuratfor der Miıssionen In Neu-Seeland (Abt Flugi) dem Benedietinerordengehört Die Uebersicht der Liat. Missionen ın Kuropa macht uns mıf em
Status beıder Orden ın den Mönchs- un Nonnenklöstern Englands nd Schott-lands bekannt pg Dy ı34 HO nd die den einzelnen Ländern beigegehbenenstatıstischen Labellen bıeten eiıne Vebersicht des Verhältnisses der Katholiken
ZUT Gesammtbevölkerung, der Missionsstationen, Kirchen, Erziehungs-Institute,Seminare, Missionäre, Schulen eiCc, kurzum eın lebendiges ıld der (+esammt-kirche, interessant 1M allgemeinen W1ıe 1m einzelnen, beı dessen SCNAUCETEMStudium 19808  PE der Gedanke regC wird und die Bitte dem kath Herzen entquilit,möchte bald der Tag herannahen 2 welchem Christi Wort. VO  — eiınem

MHirten und einer Herde /A Thatse;c11e werdeq soll

Nekrologe.
Ryvmus Caietanus Bernardı Praeses Eet Visıtator

Generalis Congregationis Casinensis as tit Matthazei Ser-
TuUum De11 primus as Colleg1i Anselmi de Urbe. 1!)

Es wäre geW1SS ke  1n lobenswertes Unternehmen, das Lehe und Virkenelnes SröOSsen Mannes iın den Bahmen eıner i 9 ()s f h ( Skizze
Vide Necrolog und Nota ın A 178 L, ilgd.


